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Dee rechtmaͤßige Neude 
Stellete vor / | 
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| Mit der 
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Aängſtlich ſtellen / 
Den dieſes wort koͤmmt her / von einer 
N) Wa... ont. . .. 
os gteit iöm öfftermapts die Obren ziem. 


a Er Hocheit machen will / muß ſich nicht 
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Ach gellen; | 
Well er vor Wittwer ⸗Flor / umwiefft 


Es iſt zwar lobens werth / daß man daran gedencke / 
Was vor durch GOttes⸗Hand genau verbunden war / 

Jedoch will dieſe auch / daß man ſein Hertz der ſchencke / 
Zu welcher man den trieb / gar reifflich nuumt mein 


en 


Den Jene iſt bey & Ott / die aber noch auf Erden 
Zu der man ſich geſelt / ja ſte als ſeine liebt / 


Und nur auf dieſer Welt kann man ein Wittwer werden / 


Kein freyen wird vor Ott im Himmel ausgeübt. 
Han folge diefer Lehr: Sey froͤlich bey der Preude! 
Wann ſie alſo bewandt / daß Ott der Geber iſt; 

Und wenn gleich Traurigkeit / dir dieſe ſ ſchon beneide / 
So dencke nur getroſt! daß DILL dein nicht vergißt. 


n } 
an welchem G Ott den Schmertz / durch gleiche Nreude 
ſtillt / 

Den wat Id bat verletzt / und Dig im Sinne lage / 

Daß ich OI anvertraut! Nun iſt dein Wunſch er 
füllt. 

Ich wünſche Wlück hlerzu / der ich theil daran nehme / 

Wenn DIR und Deiner ehen nach wunſche ge 
hen ſolt / 

Wird aber manchesmahl / der Standt ſeyn unbeqveme / 

Sy dencket behderſtits: dag iſt der Sünden Sold. 


Inziwiſchen iſt der Troſt; daß ez Ott Eich H Teranen müſſe: f 


(Wo anders JO Ihn nebt / und ſeine Binder bleioe. ] 


Ia dem Sir Jungfer Braut / die Worte noch ſeind ſüſſe 


Die Dir der Bater giebt / eh' ihn 5 Schwerd auf⸗ 
reibt. 


Das treue Vater Hertz / daß Freude ſich im leiden / 

Weil es ſchon zum voraus die Ehre Gottes preißt / 
And OJd ? / nach jeiner Art, 6 wolt 

weiden: 
Daß BI vor Alter Sreu / den Kindern 
nad erweist. 

Daß hat auch cz Ott gethan; in dem er DICH geleitet 

Wb gleich offt wunderlich! in dem es ſeine Ehr; 10 


Herr Praͤutigam / nur luſtig an dem Tage! 
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Und dieſe muß daher / ſtets werden ausgebreitet / 
O amit der Hoͤchſte DIEH/ des Wunſches auch gewehr: 
Ach thue Doch o Ott! ein Zeichen an den 


Dienen 


Und ſegne dleſes Maar / daß dir allein vertraut; 


Den ob gleich dieſen Satz / die Geiler ſtets ver⸗ 
b 4 20 n sg GE neinen / 
So iſt es dennoch wahr: wohl dem / der auf 
EA w eee lt baut; 
Ju Goͤchſter wolleſt ſelbſt / daſſelbe alſo leiten, 
Daß delnes Nahmens· Nuhm / auch daher werde kündt / 
Qu ol Ihr Beſchlechl / gun bir gefaͤlet aus⸗ 
A ins breiten | 
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RN nd dieſe ſegnen jeßzt / die Zu vorher verwundt. 


